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Bericht über die Chnusperlifahrt 2010 
 
Der Anmeldungsstand für die Chnusperlifahrt war erfreulich; 32 toeffbegeisterte ACS’ler hatten sich eingeschrie-
ben. Doch je näher der Anlass rückte, desto kürzer wurde die Liste. Ob es die Terminplanung oder die Wetter-
prognose für den 12. Juni war, die diesen Teilnehmerschwund hervorgerufen hat, kann ich nicht beurteilen. 
 

Ein Grundsatz hat sich aber ganz sicher wieder einmal bestätigt: es gibt kein schlechtes Motor-radwetter! Davon 
waren auch 20 Teilnehmer überzeugt und starteten nach Kaffee und Gipfeli Richtung Gelterkinden – Wittnau – 
Zurzach und dann über die Grenze Richtung Klettgau. Bis hierhin kein Tropfen Regen! Zwischen den verschiede-
nen Grenzübertritten Schweiz – Deutschland schnupperten wir ein wenig Renn-Atmosphäre als die Strecke zwi-
schen Hallau und Schleitheim unter die Räder genommen wurde. Der nächste höhere Punkt war der Randen. Die 
Westseite schmal und gut geteert und auf der Ostseite Richtung Schaffhausen fanden wir dann die naturbelasse-
ne Variante vor. Aber auch dies stellte kein grosses Hindernis dar; wird doch im Aufwärmtraining des ACS immer 
wieder auch das Fahren auf losem Untergrund geübt.   
 

Schaffhausen war die nächste Station und auch bis hierhin; kein Regen. Nach zwei weiteren Grenzübertritten er-
reichten wir den Mittagshalt in Rheinau. Unsere Zuversicht auf einen regen-losen Tag wurde auch von der Wirtin 
geteilt. Im Garten waren die Tische für die Freiluftvariante der Mittagspause vorbereitet. Bei den obligaten 
„Chnusperli“ boten die Erlebnisse des Tages, wie auch vergangene und bevorstehende Anlässe genügend Ge-
sprächsstoff. 
 

        
                 Zwischenhalt auf dem Randen                       Einfahrt in Rheinau (CH)                        Mittagsrast im Rest. Buck  
 

Nach einer ausgiebigen Dessertrunde war dann die Rückreise angesagt. Richtung Rorbas und der Wagenbrechi 
lockte noch die Anflugschneise Kloten zu einem kurzen „Glacehalt“.  Die Temperatur liess ein solches Vorhaben 
durchaus zu und auch bis hierhin; immer noch kein Regen.  
 

Der weitere Verlauf unserer Heimreise wurde auf der Höhe von Unterehrendingen jäh gestoppt. Eine Auseinan-
dersetzung zwischen rivalisierenden Motorradgangs (die Presse berichtete ausführ-lich darüber), hatte zur Folge, 
dass alle Zweiradfahrer angehalten und kontrolliert wurden. Nach dieser unfreiwilligen Pause ging es dann flott 
dem Rhein entlang nach Muttenz, wo wir uns noch einen Abschlussdrink gönnten. Durst hat es reichlich gegeben, 
denn die Sonne begleitete uns schon den ganzen Nachmittag und wie könnte es anders sein; auch bis zum 
Schluss kein Tropfen Regen. 
 

         
                            Bereit zur Rückreise                 aber der Glacehalt musste noch sein           ein wenig Ferienstimmung ….   
 
Die pessimistische Wetterprognose hatte einen Vorteil; wir konnten diese Ausfahrt geniessen, denn die Strassen 
waren frei und wir konnten ungehindert unsere Linien ziehen. 
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